
fällt. In den USA sınd Unternehmer un Arbeiter gleich Weise arauf \be—
dacht, mehr un 1LNMer billigere Waren erZEeUSEN.

Als etzten Tun führt der Verfasser den Geist des freien Wettbewerbes
Je mehr dıe Preise durch die Konkurrenz gedrüc. werden, leichter —
schließt sıch e1Nn Käuferkreıis, dem 6S bisher unmöglıch WäTr, die betref-
enden Erzeugnisse erstehen. Wer sich diesem Wettbewerb nıcht
wıeder Gedanken machtt, W1IC den Markt erobern könne, geht unweigerlich
zugrunde.

In diesen VIier Punkten sıcht der Verfasser 16 Hauptgründe füfür den augen-
blicklichen wirtschaftlichen Wohlstand der USA

Indonesiens Wirtschaftsbeziehungen z Deutschland Indonesien dieser J U SE
erst selbständig gewordene Staat bedarf noch starker wirtschaftlicher Hilfe VON
außen. Auch Deutschland gehört zZU den Wiırtschaftspartnern des Landes. Sp
wurde jetzt Semarang Cc1N Montagewerk für Telefunken-Radiogeräte eröffnet,
das bıs auf 1€ Gehäuse alle Teile AaUus Deutschland ezieht. Unter Leitung
deutschen Sachverständıgen ann das Werk das bereits das zweiıte dieser Art
neben anderen jakarta ıst monatlıch 1200 Geräte herstellen. Mit ÖOst-
deutschland schlofß Indonesien Handelsvertrag ber den Austausch indone-
sischer ohstoffe un eutscher Fertigwaren. Unter den deutschen Krzeugnissen
1€e für die usiIiuhr Frage kommen, sind Büromaschinen, optische un andere
Präzisionsinstrumente, Papier, Kraftfahrzeuge, Fahrräder, KRundfunkgeräte, che-
mische un pharmazeutische Krzeugnisse un aumaterılalıien. Indonesien wıird
aIiIur Gumm ı1, Tee, opra, Zıinn, Gewürze Chinın, Kaffee, Zuckerrohr,
Holz, Tapıoka, apo pflamzliche Ole un er jefern. (Informationen AUS

Indonesien, Nr 11 12 Juli

Deutsch slavısche Grenznachbarschaft Unter diesem Tıtel bringt die ‚„‚Zeit-
wende‘‘ (Juli 1NeN bemerkenswerten Beıtrag des bekannten Slavısten Prof
Dr Hans och Dieser nennt darın dıe Thesen un: den Plan des Polen Zygmunt
Laslowski ZUr Wiederherstellung des polnisch deutschen Nachbarverhältnisses,
die cdieser Angehörige der polnıschen Generatıion der Bayerischen
Staatszeitung (27 WHebruar veröffentlichte, ıne „Stimme der Vernunft*‘.
aslowskis Thesen lauten:

Deutschland hat eindeutigen Rechtsanspruch auf die deutschbesiedelten
Gebiete OS  irts der Oder-Neiße-Linie Ustpommern der Großteil VOoO  __

Schlesien un Ustpreußen) Ks 1st e1N6 propagandıstische Verfälschung hıstor1-
scher Tatsachen, WEn die bezahlten Sprecher Moskaus heute polnischer
Sprache dıese nordostdeutschen Gebiete als „Wledergewonnene Gebiete Polens
bezeichnen wollen.

Deutschland bedar{f dieser Nordostprovinzen- ferner ZUC agrarischen Siche-
LuNs SC1NeTr Ernährung. Anderseıts sollten aber auch 1€ Deutschen ehrlich
eın zuzugeben, daß Pommerellen un Oberschlesien großenteils VO  — Polen he-
wohnt WAaTelNl.

Polen bedarf breiten, SEC1INECET Souveräniıtät unterstehenden Zuganges ZULC

Ostsee. Dieser Zugang mu{f5ß dıe Schiffahrtsstraße der VWeichsel umfassen.
Polen un Deutschland haben gleicher VWeise Anspruch auft das gemischt-

völkische Industriegebiet OÖberschlesiens
Es liegt 1 Interesse Polens, dıe Schiffahrtsstraße der der unter erleich-

terten Bedingungen benützen können.
Daraus ergıibt sıch ann folgender Plan

Der Großteil Schlesiens, Ostpommern SOWI1C Pommerellen bıs ZULC unteren
VWeichsel kommen wieder Deutschland
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